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Mit verschiedensten Menschen unterwegs (Gemeindewochenende 2023) Bild: David Scherler

Schutz vor Grenzverletzungen

«Ich bin immer noch der Meinung, dass das Ausmass kleiner ist 
als in der römisch-katholischen Kirche, aber auch bei uns gibt es 
viele Fälle und wir haben viel zu lange weggeschaut.», sagte die 
Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz, Pfrn. 
Rita Famos im «Tagesgespräch» mit SRF. 

Wir haben unsere Hausaufgaben gemacht: Die Landeskirche hat 
ein Schutzkonzept entwickelt, das wir in unserer Kirchgemeinde 
umsetzen. Bei Distanzverlusten handeln wir achtsam und kon-
sequent. Dazu wurden im letzten Jahr alle unsere Angestellten 
geschult. Kirche lebt davon, dass viele verschiedenste Menschen 
zusammenkommen, dass zahlreiche Freiwillige Gemeinde bauen. 
Für ihren Schutz übernehmen wir die Verantwortung. 

Bei Grenzverletzungen geht es nicht nur um sexuelle Übergriffe. 
Im Schutzkonzept Grenzverletzungen der Ref. Kirche Kanton Zü-
rich wird der Begriff «Grenzverletzungen» im umfassenden Sinn 
verstanden. Er beinhaltet alle Arten von Verletzungen der körper-
lichen, seelischen, sexuellen und spirituellen Integrität. Der Begriff 
umfasst verschiedene Schweregrade und reicht von unsensiblem 
Verhalten im Umgang mit Nähe und Distanz über verschiedene 
Arten von Machtmissbrauch und sexueller Belästigung bis hin zu 
sexueller Ausbeutung.

Unsere Meldestellen sind ein zentrales Element des Schutzkon-
zepts. Als Meldestelle fungieren zum einen Personen unserer Kirch-
gemeinde in Zusammenarbeit mit der Ref. Kirche Kanton Zürich. 
Sie kennen die örtlichen Verhältnisse und werden jede Kontaktauf-
nahme sehr ernst nehmen. Sie können aber keine ständige Ver-

fügbarkeit bieten. Weil wir eine grosse und vielfältige Kirchgemeinde 
sind, arbeiten wir auch mit der Stiftung kriseninterventionschweiz.
ch zusammen. Mit ihr bieten wir eine professionelle Meldestelle, 
die täglich ansprechbar und unabhängig von unserer Kirche ist. So 
halten wir die Schwelle für Meldungen so niedrig wie möglich und 
können im Falle akuter Situationen auf kompetente Unterstützung 
zählen. 

Ich erlebe unterschiedliche Reaktionen in der Gemeinde. Einige un-
terstützen unsere Präventionsarbeit, andere reagieren eher verle-
gen, man solle nicht so viel Aufhebens um etwas machen, das noch 
nicht passiert ist. Diese Haltung kann ich nicht akzeptieren. Das wür-
de bedeuten, mit falschen Hemmungen eine Organisation zu för-
dern, die eher Täter:innen bzw. Grenzverletzungen zugutekommt. 
Es ist entscheidend, dass wir gemeinsam für das Wohlbefinden aller 
eintreten. Es braucht die Unterstützung und das Verständnis von al-
len, um eine geschützte Umgebung zu schaffen. Nur dann können 
wir eine Gemeinde sein, die «Glauben stärkt», «Lebensräume teilt» 
und «den Menschen in der Stadt dient».

Pfr. David Scherler, Gesamtleiter



Fasten

Grenzverletzung Gottesdienste

Erwachsenenbildung Hagi Areal Liegenschaften

frauekafiPizzakurierVoranzeige

Fastenkalender 2024
Fastenaktion und HEKS rufen dazu auf: «Nutzen Sie die Passionszeit, 
um mit dem Herzen zu sehen, Konsumgewohnheiten zu überdenken 
und den inneren Kompass neu auszurichten.» Der Fastenkalender 
«Jeder Beitrag zählt!» bietet dazu für jeden Tag neue Inspirationen. 

Die Kampagne wird im Gottesdienst vom 18. Februar 2024 eröffnet. 
Dort wird der Kalender verteilt. Ausserdem liegt er in unseren Kirchen 
auf und kann auf dem Sekretariat bestellt werden. Erstmalig kann der 
Kalender auch online abonniert werden
(https://sehen-und-handeln.ch).

Pfr. David Scherler

Auch dieses Jahr fasten wir in 
ökumenischer Verbundenheit 
eine Woche in der Passionszeit. 
Mir tut es gut. Oft ist es ange-
nehm zu erfahren, wie wenig 
ich zum Leben brauche. We-
niger ist darüber hinaus ent-
spannend und entschlackend. 
Natürlich kann es Zeiten geben, 
in denen das Fasten schwerer 
fällt. Wie hilfreich ist es da – wie 
auch sonst -, eine Fastengrup-
pe zu haben.

In der Fastenwoche verbinden 
wir uns ganz im christlichen 

Sinn mit Menschen und ihren 
Lebenssituationen der weltwei-
ten Ökumene. Am Ende wird das 
Fasten gemeinsam gebrochen 
und am Samstag ein Agapemahl 
gefeiert. Für weitere Auskünfte: 
Marion Grabenweger, Seelsorge-
rin, 052 355 12 20.

Fastenwoche: 1. – 9. März
Inkl. Fastenbrechen und 
Agapefeier

Pfrn. Sabine Schneider

Lieben – scheitern – leben
Ein Kurs für Trennung und 
Scheidung: «Lieben – scheitern 
– leben». Wir, alle im Kursteam, 
haben selbst Scheidungen 
erlebt. Egal, ob du frisch ge-
trennt bist oder die Scheidung 
länger zurückliegt, hier findest 
du Menschen, die Ähnliches 
durchgemacht haben. In klei-
nen Gesprächsgruppen teilst 
du deine Erfahrungen. Erhalte 
Inputs zu Problemen, die Dich 
beschäftigen. Unabhängig von 
religiösem Hintergrund, ba-
siert der Kurs auf christlichen 
Werten. Ziel ist es, gestärkt und 
zuversichtlich weiterzugehen. 
Willkommen sind alle Betroffe-
nen.

Die weiteren Information und An-
meldemöglichkeit findest Du auf: 
www.refilef.ch

Marianne Isler

Bild: pixabay.com

Wir tolerieren keine
Grenzverletzungen

Meldestellen

Ökum. Fastenwoche

Wir stehen ein für den Schutz 
der Würde und der körperli-
chen, psychischen, sexuellen 
und spirituellen Integrität al-
ler Menschen, die für uns ar-
beiten oder unsere Dienste in 
Anspruch nehmen.

Wenn Sie eine Grenzverletzung 
beobachtet oder erlebt haben, 
dann bieten wir Ihnen folgen-
de drei Möglichkeiten, dies zu 
melden: 
Meldestelle
kriseninterventionschweiz.ch: 
Täglich zwischen 8.00 und 
20.00 Uhr nimmt unter Tel. 
052 208 03 25 professionell 

geschultes Personal Ihren Anruf 
entgegen. Ihr Anruf wird anonym 
behandelt. Sie bleiben für die Ver-
antwortlichen der Kirchgemeinde 
anonym. 

Meldestelle mit Verantwortli-
chen unserer Kirchgemeinde: 
Kirchenpflegerin Monica Vogel 
(Tel. 052 343 41 04) und Sozialdi-
akon Fabian Wiesmann (Tel. 052 
343 20 41), Leiter des Beratungs- 
und Sozialdiensts, stehen Ihnen 
zu Bürozeiten zur Verfügung. Ihr 
Anruf wird anonym behandelt.

Meldestelle der Landeskirche:
Informationen unter https://
www.zhref.ch/mensch/rat-und-
hilfe/grenzverletzungen

Pfr. David Scherler, Gesamtleiter

Alphalive- Glaubenskurs: 
kurz & knackig.
Sollte es nicht eher heissen 
gross und komplex? So er-
scheint mir auf alle Fälle unsere 
Welt mit all ihren Lebens- und 
Arbeitsformen, den neuen 
Technologien, Herausforde-
rungen und zunehmenden 
Konflikten. Nicht weniger sind 
die Fragen, die bewegen. Was 
hält, gibt Sicherheit und Ori-
entierung? Wie sich im Stim-
mengewirr orientieren? Wohin 
mit den Fragen, die einen Gott 
betreffen, der manchmal weit 
entfernt scheint?

Unser Wunsch ist, dass sich all 
diese Fragen in den Alphalive 
Abenden widerspiegeln und 
wir zusammen auf die Suche 
gehen. Bewusst wollen wir im 
FRIDAYS Raum schaffen, die 
lebensverändernde Botschaft 
des Evangeliums neu zu hö-
ren. Die Abende beginnen mit 

einem Essen in guter Gemein-
schaft. Anschliessend an einen 
Kurzfilm besteht Zeit, sich über 
das Gehörte in Kleingruppen aus-
zutauschen. Eine Anmeldung ist 
nicht zwingend nötig, man kann 
einfach kommen, einmal oder 
sechsmal. Eben doch, alphalive: 
kurz und knackig.

Und wen lädst du ein?

Termine: 5. April | 19. April | 24. 
Mai | 7. Juni | 21. Juni | 5. Juli 
Weitere Infos unter: 
www.dein-feierabend.ch

Pfr. Simon Weinreich und Pia König

Alphalive – Glaubenskurs
Rund um das Thema «Kirchen-
gebäude: Den Wandel um-
sichtig gestalten.» diskutiert 
unsere Kirchgemeinde aktuell 
die Zukunft unserer Kirchen-
gebäude. Diese Diskussion 
wollen wir für alle zugänglich 
machen. So möchten wir ei-
nen offenen und transparen-
ten Dialog fördern.

Wir laden deshalb alle dazu 
ein, Gedanken, Bedenken und 
Anregungen in Form von Leser-
briefen mit uns zu teilen. Jede 
Stimme ist entscheidend, um 
einen umfassenden Blick auf 
die verschiedenen Perspekti-
ven innerhalb unserer Gemein-
schaft zu erhalten.

Die Leserbriefe werden auf 
unserer Website refilef.ch mit 
Vornamen, Nachnamen und 
Wohnort veröffentlicht. Ein-
sendungen nehmen wir an 

sekretariat@refilef.ch und per 
Post entgegen. Selbstverständ-
lich steht es Ihnen auch frei, für 
Leserbriefe die regional bekann-
ten Printmedien zu nutzen. In der 
güggel.post drucken wir jedoch 
keine Leserbriefe ab. 

Gemeinsam gestalten wir die 
Zukunft unserer Kirchgemeinde. 
Vielen Dank, dass Sie dazu beitra-
gen, diesen Prozess umsichtig zu 
gestalten.

Pfr. David Scherler, Gesamtleiter

Bald wird ein besonderer 
Raum an der Tagelswanger-
strasse 9 Realität – ein Ort 
des Rückzugs, Gebets und der 
Zukunftsaussichten für das 
Hagi-Areal. Aber es fehlt noch 
etwas Entscheidendes: der 
perfekte Name!

Für die Suche nach einem prä-
gnanten Namen brauchen wir 
Ihre Hilfe! Bei unserer Online-
Umfrage (www.refilef.ch/ha-
gifrage) können Sie nicht nur 
Vorschläge bewerten, sondern 
auch Ihre eigenen kreativen 
Eingebungen einreichen. Am 
Fridays (www.dein-feierabend.
ch), 23. Februar, präsentieren 
wir die Top-Namensvorschläge 
und machen eine finale Abstim-
mung. 

Wir freuen uns über alle Bewer-
tungen und originellen Ideen 
und sind gespannt auf die na-
menhafte Enthüllung!

Wochentag, Datum. Monat
Uhrzeit
Veranstaltungsort

Meinrad Knecht, Pia König und
Pfr. David Scherler

Luftschloss(t)raum? Leserbriefe erwünscht!

Spendenbeitrag
Pizzakurier
Der Pizzakurier ist nun be-
reits zwei Monate her und 
wir hatten Zeit, den defi-
nitiven Spendenbetrag zu 
errechnen. Dank einem er-
folgreichen Abend mit vielen 
hungrigen Gästen konnten 
wir einen Betrag von 1‘687.70 
CHF ans HEKS überweisen. 
Dieser Betrag kommt direkt 
dem Hilfsprojekt im Liba-
non zugute, welches sich für 
mehr Bildungsgerechtigkeit 
für Kinder und Jugendliche 
aus benachteiligten Familien 
einsetzt. Dank dieser Hilfe er-
halten die Kinder eine Chan-
ce auf einen Schulabschluss 
und eine Berufsausbildung 
und damit die Möglichkeit, 
aus der Armut auszubrechen. 
Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung.

Loris Angst

Niki de Saint Phalle

Die 1930 geborene französisch-
schweizerische Malerin Niki de 
Saint Phalle war eine Weltbür-
gerin. Ihr intensiv gelebtes Le-
ben ist der Stoff, aus dem ihre 
Werke entstanden sind. Eine 
grosse Portion Aggressivität 
war der Motor, der sie antrieb, 
aber auch Lebenslust, gepaart 
mit Humor und einem enor-
men Arbeitsvermögen. Sie war 
fähig, die Verletzungen, die das 
Leben mit sich bringt, ins Pro-
duktive zu verwandeln. 
Weltberühmt wurde sie durch 
ihre «Nanas», die sie selbst so 
beschrieb:
«Nanas sind für mich freie, star-
ke und fröhliche Frauen. Und 
gute und glückliche Mütter. 
Und sie sind die wirklichen Che-
finnen in unserer Gesellschaft.»
Im «frauekafi» folgen wir den 
Spuren dieser aussergewöhn-
lichen Frau und Künstlerin, die 

mit ihrer Parole «Alle Macht den 
Nanas» die in der Luft liegende 
Idee der Frauenbewegung auf-
nahm. Die Nanas wurden zum 
Symbol für weibliches Selbstbe-
wusstsein und Stärke. 

Freitag, 23. Februar 2024
9.00 – 11.00 
Pfarrhaus Illnau

Vreni Baumann, 
Annelise Burkhalter, Silvia Heusser

Bild: zvgBild. zvg von Alphalive

1 Gemeinde, 3 Kirchen und 1 Kapelle
Bild: David Scherler

Bild: unsplash.com

Die Künstlerin der Frauen

Bild: zvg
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Reformierte Kirche Illnau-Effretikon

ref.ilef und rootsandwings.ch

Gottesdienste Andachten

Veranstaltungen

Sonntag, 11. Februar
(traditionell)
10.00 Uhr
Kirche Effretikon
Gottesdienst evtl. mit Taufe
Pfr. David Scherler
Musik: Dominik Hennig
Kollekte: Indicamino
Chilekafi

Sonntag, 18. Februar
(traditionell)
10.00 Uhr
Kirche Illnau
Gottesdienst zur Eröffnung der 
Bfa-Fastenkampagne 
mit Abendmahl
Pfrn. Annemarie Geiger
Sonntags-Chor
Musik: Dominik Hennig
Kollekte: Brot für Alle
Kolibri, Träff.ch
Chilekafi

Sonntag, 25. Februar
(zeitgenössisch)
10.00 Uhr
Kirche Effretikon
Gottesdienst
Pfr. Theddy Probst 
Sonntags-Chor
Musik: Christelle Pechin
Kollekte: Flüchtlingssonntag 
(Kirchenrat)
Chilekafi

Mittwoch, 14. Februar
10.00 Uhr Seniorenzentrum 
Oase, Effretikon

Treffpunkt Mittwoch
jeden Mittwoch 
12.00 Uhr Mittagspause in der 
Kirche: Music – Input – Prayer
12.15 Uhr Essen
Ref. Zentrum Rebbuck 
Mittagessen und anschliessend 
Kaffee und Kuchen. 
Abholdienst ab 11.30 Uhr:
Tel. 079 430 55 93

Spiel-Café
jeden Dienstag, 0 – 4 Jahre
9.00 Uhr, Ref. Zentrum 
Rebbuck, Effretikon
(ausser Schulferien)

FRIDAYS
Freitag, 23. Februar
Ab 18.00 Uhr, Ref. Zentrum
Rebbuck, Effretikon
mehr unter www.dein-feierabend.ch

Jugendanlässe
Freitag, 23. Februar
Ab 18.00 Uhr, Roots Point
am FRIDAYS
Ref. Zentrum Rebbuck, 
Effretikon
mehr unter www.rootsandwings.ch

Eine Beilage  
der Zeitung «reformiert.»
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Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde 
Illnau-Effretikon
Rebbuckstrasse 1 
8307 Effretikon
052 343 21 17
sekretariat@refilef.ch

Öffnungszeiten Sekretariat 
Montag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 08.30 – 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag
13.30 – 16.30 Uhr

Pfarramt 
Pfrn. Annemarie Geiger
076 391 84 88
annemarie.geiger@refilef.ch
Pfr. Theddy Probst
043 545 55 87
theddy.probst@refilef.ch
Pfr. David Scherler
079 273 35 28
david.scherler@refilef.ch
Pfrn. Sabine Schneider
079 860 28 75
sabine.schneider@refilef.ch
Pfr. Simon Weinreich
078 864 19 25 
simon.weinreich@refilef.ch

Sozialdiakonie 
Pia König
079 694 95 18
pia.koenig@refilef.ch
Monika Etter
079 247 14 49 
monika.etter@refilef.ch
Hamad Saleh
078 672 37 51
hamad.saleh@refilef.ch
Fabian Wiesmann
052 343 20 41
fabian.wiesmann@refilef.ch
Mirjam Geering
078 915 51 44
mirjam.geering@refilef.ch

Eltern-Kind-Singen
jeden Donnerstag, 2 – 4 Jahre
9.30 Uhr, Ref. Zentrum 
Rebbuck, Effretikon
(ausser Schulferien)

Schatzkiste
jeden Donnerstag, ab 4 Jahren
17.00 – 18.00 Uhr, Gemein-
schaftsraum Hagen, Illnau
(ausser Schulferien)

Spielnachmittag
Donnerstag, 15. Februar
14.00 – 17.00 Uhr, Restaurant 
Villa Barone, Effretikon

Trauercafé
Dienstag, 20. Februar
14.00 – 16.00 Uhr, Ref. Zentrum 
Rebbuck, Effretikon

Offener Wähenzmittag
Donnerstag, 29. Februar
11.30 Uhr , Kath. Pfarrei St. 
Martin, Effretikon

Anbetungs- und Gebets-
abende
Donnerstag, 29. Februar
19.30 Uhr , Ref. Zentrum
Rebbuck, Effretikon


